
Wir sprachen mit Delegierten der Bruderparteien

Die Redaktion „Neuer Weg“ führte während des V. Parteitages ein Gespräch 
mit mehreren Mitgliedern von Delegationen unserer Bruderparteien, die an 
unserem Parteitag teilnahmen:

Mit der Genossin P ak D e n Ai* stellvertretende Vorsitzende der Partei der 
Arbeit Koreas; von der Delegation der Kommunistischen Partei der Tschecho­
slowakei mit dem Genossen P a v l o v s k y , Mitglied des ZK und leitender 
Sekretär des Bezirks Liberec, und dem Genossen L e n d r t, Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei der Slowakei; mit dem Genossen Kr e s z a n ,  Mit­
glied des ZK der Ungarischen Sozialistischen Arbeiterpartei.

Wir baten die Genossen, uns ihre Eindrücke vom V. Parteitag zu schildern.

Genossin P ak Den Ai:
Das Wichtigste, was im Verlaufe des V, Parteitages immer mehr in Erschei­

nung trat, ist die Einheit und Geschlossenheit der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und die enge Verbindung, die die Partei zum deutschen Volk hat. 
Ich war in verschiedenen Betrieben, bei Veranstaltungen in der Armee und bei 
der Jugend. Ich bin mit verschiedenen Bevölkerungsschichten, darunter auch 
mit vielen Frauen, zusammengekommen. Alle halten sie fest zur Partei und 
sind sie entschlossen, die Beschlüsse des V. Parteitages zu erfüllen und überzu­
erfüllen. Das ist gut, denn die von der Partei gestellten großen Aufgaben 
können nur von den Menschen erfüllt werden. Da die Partei fest zusammen­
geschlossen ist, bin ich davon überzeugt, daß alles gut geht. Ihre Partei ist 
wirklich die Führerin des ganzen deutschen Volkes.

Ich persönlich bin der Meinung, daß die Beschlüsse des Parteitages erfolg­
reich durchgeführt werden und daß das die Wiedervereinigung Deutschlands 
fördert. Ich war bei der Kundgebung in der Sporthalle und sah, wie dort die 
Jugend aufgetreten ist. Ich war auch in Potsdam. Dort waren schon die kleinen 
Pioniere mit dabei und berichteten, was sie getan haben. Wenn die Kinder das 
schon machen, dann wirken auch die Brüder und Eltern im gleichen Sinne. 
Sie werden Westdeutschland bestimmt bald überholen, und unser Volk wird 
sich sehr darüber freuen.

Die Lage unseres Volkes ist in bezug auf die Spaltung unserer Länder fast 
die gleiche. Aus diesen Gründen haben wir besonders brüderliche Beziehungen 
zueinander. So wie Sie im Westen Europas befinden wir uns in Asien dem Im­
perialismus unmittelbar gegenüber. Unser Kampf hat in bezug auf die Erhal­
tung des Weltfriedens Bedeutung in der ganzen Welt. Die Wiedervereinigung 
Ihres Landes wird auch für das koreanische Volk eine große Freude sein, nicht 
zuletzt deswegen, weil dadurch die Kräfte des amerikanischen Imperialismus 
wesentlich geschwächt werden. Ihr und unser Kampf gegen den amerikanischen 
Imperialismus findet die große Teilnahme aller Bruderparteien. Bei uns ist die 
Lage ähnlich wie in Deutschland. Je schneller sich in Nordkorea die Volks­
republik festigt, desto mehr wird auch die Wiedervereinigung meines Landes 
beschleunigt.

Ich möchte die Gelegenheit benutzen, durch Ihre Zeitschrift alle Mitglieder 
Ihrer Partei und das ganze deutsche Volk zu grüßen. Ich wünsche von ganzem 
Herzen, daß das deutsche Volk große Erfolge bei der Erfüllung der Beschlüsse 
des V. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands haben möge.


